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Verlag von ^llberh F^atl^hjs in Magdeburg. 

Leipzig, Hermann Schultze. 

Eigenthum für Russland, R Ne hin er, Riga. 



’s wirkt ein Gesohwisterpaar auf Erden, 

Post und Telegraphie ist es genannt, 

Ohn’ das nichts mehr gethan kann werden; 

Den Wilden seihst ist es bekannt. 

Die Schienen, die jetzo die Erde umspannen, 

Die Schienen, auf denen die Bahnpost hinrauscht, 

Sind Spangen, die mächtig die Länder umklammern, 
Brautringe sind es, von Völkern getauscht. 

Die Drähte, die Erde und Wasser durchziehen 
Und über den Häusern durchschweben die Luft, 

Des Erdballes Nerven könn’n dreist wir sie nennen, 
Gedanken -Vermittler, wenn Geist den Geist ruft. 

Der Dampfer, der den Brief trägt zum fernen Lande, 
Den des Weltmeers schäumende Woge umtost, 

Den der Wilde anstaunet am klippigen Strande — 

Zum Schiff lein wird er am Webstuhl der Post. 

Den Briefen und Waaren die Wege zu weisen, 

Wie solches vor Zeiten der Kaufherr gethan, 

Ist heute Aufgabe der Post — sie erobert 
Die fernsten Länder auf friedlicher Bahn. 

Und wenn Bruder und Sohn hinaus muss zum Kampfe, 
Zum Kampfe für Kaiser und Vaterland _ 

Da ist es die Post, die vom Kampfplatz zur Heimat 
In Trauer wie Freud’ knüpft das geistige Band. 

Und um solche Werke gut zu vollbringen, 

Setzt freudig der Postmann die ganze Kraft ein, 

Und folget, vertrauend auf schönes Gelingen, 

Dem Rufe des Schöpfers vom We 1 1 - P o s t - Ve rein. 

D. Gross. 


Die Geschichte von der Post. 


Gedicht von C. A. Schmitt— durch 


Randglossen verbösert und liebliche Weisen darüber gesetzt von D. Gross. 


Wer die erste Post erfand, 

Ist der Welt nicht recht bekannt; 

ff ns geht denn uns das an? 
ff Ir habe n s nicht getha n . 

Vielleicht wars ein Perser Schah, 

Nasre Eddin’s Urpapa, 

China und die Mongolei \ 

Machten auch schon Briefe frei; 

Wir können uns nicht mehr darauf besinnen, 

Uns ist zu lange her. 

Als es damals weit umher 
Gab noch keinen Secretair. 

Aber in Deutschland ging's anders her! 

Weil es da viel Mönche gab, 

Heidi, juchheirassa; 

Richtet man zur Post sie ab; 

Heidi . juchheirassa ; £ 

f 

Wie man hieraus sehen kann, < 

Nützt n Mönch auch dann und wann! 

Mach' mir keine Rippchen vor 
Mit dem Mönch als Expeditor. 

Metzgerposten immer mehr 
Zogen dann im Reich umher; 

La.la.la.la pp. 

Fleischerwagen sind noch heut’ 

Muster der Geschwindigkeit. 

Ha. ha. ha pp. 

Und die deutschen Ordensherrn 
Sandten Boten nah und fern. 

Na, was sagst du denn dazu ? 

Die armen Postpotten hatten damals keine Ruh’. 

Und auch die Hansa hatte schon 
Eine Expedition. 

Was? die neue Brief - Hansa ? 

Nee! die Hanseaten und Kurier' 

Trieben Postgeschäft' erst später hier. 

Die Griechen und die Gallier, 

Die schickten Läufer hin und her, 

Und späterhin Tiberius, 

Der schrieb per Cursus publicus: 

Am grünen Strand der Spre- a -e, 

Da steht eine wunderschöne Stadt, 

Die viele frohe Postmänner hat. 


Und Constantin, so wissen wir, 

Der liess den ersten Passagier, 

O tempora , o mores, 

Sitzen bei dem Boten auf; 

Und fort ging es im schnellen Lauf. 

0 alte Postenherrlichkeit, 

Wb bist du hingeschwunden. 

Nie kehrst du wieder, gold’ne Zeit 
Der Hart- und Feierstunden, 

O j er um, je r um, je r um, 

0 quse mutatio rerum. 

Die Pariser hohe Schul’ 

Dann auf Postgedanken ful, 

Dass am Ersten stets parat 
Studio den Wechsel hat. 

Ei, das klinget so herrlich, 

Das klinget so schön, 

Da musst'ja dem Studio das Herze auf geJin 

Drauf Maria von Burgund 
Ihre Liebespost erfund. 

Das war eine köstliche Zeit ! 

Und Franz von Taxis war der Mann, 

Der dann das Nähere ersann. 

Zu Augsburg im gold'nen Stern 
Simulirt der Taxe gar zu gern 
Zur Sommerszeit, zur Winterszeit, 
Alleweil fidel. 

Und so ging's weiter dann, 

Widern id bum bum. 

Jeder legte Posten an, 

Widewid bum bum, 

Bis dann an jedem bunten Pfahl 
Klebt ein Stückchen Postregal. 

Das konnte nicht immer so bleiben 
Hier unter dem wechselnden Mond. 

Es ändern sich Zeiten und Menschen, 

, Im Kriege wird Keiner verschont. 

Endlich fiel der alte Rost, 

Nur dem Reich gehört die Post. 

Und was jetzt noch draussen steht, 

Spüret schon den Reichsmagnet . 

Drum Reichspost hoch und hoch der Mann, 

Der uns in Bern den Preis gewann. 

Hoch leb’ der Postbeamtenstand 
Und hurrah hoch das Vaterland ! 
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*) Diese Frage kann, de sgl. die Antwort, für die verschiedenen Städte anders gefasst werdende nach dem Namen der Privat-Institute, für Magdeburg: 

Und der Kurier?- Der Kurier treibt sein Geschäfte heut’ noch hier. 
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